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Liebe Zwergenpostleserinnen und 
Zwergenpostleser, 
 
es ist soweit. Damit Sie nun regel-
mäßig Neuigkeiten vom Waldorfkin-
dergarten lesen können, haben wir 
aus der Zwergenpost den  
Zwergenbrief gemacht. 
Der Zwergenbrief wird Sie in Zu-
kunft per Email erreichen und/oder 
Sie können ihn auf unserer Home-
page runterladen.  
Am Ende eines jeden Jahres wird 
aus den jährlichen Zwergenbriefen 
eine „Papier-Zwergenpost“ gebun-
den, um auch weiterhin interessier-
ten Menschen Informationen über 

den Kindergarten zur Verfügung 
stellen zu können. 
Der erste Zwergenbrief berichtet 
über die Vorschulaktivitäten der 
Vorschulkinder des vergangenen 
Kindergartenjahres. 
Für die neuen Vorschulkinder und 
Vorschuleltern sind sicherlich span-
nende Ideen dabei. 
Viel Spaß beim Lesen. 
 
Und wer den Zwergenbrief mit Fo-
tos und Artikeln mit Leben füllen 
möchte - Herzlich Willkommen! 
waldorfzwergenpost@googlemail.com 
 
Herzlich, Ihre Belinda Otremba 

Der Zwergenbrief 

Die Zwergenpost 
wird zum 

Zwergenbrief 
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Ferienkalender für das Kindergartenjahr 
2013/2014 

23.12.13 – 06.01.2014 Weihnachtsferien 
03.03. und 04.03.14 Fasching 

14.04. – 25.04.14 Osterferien 
mit Feriengruppe vom 14.04. – 17.04.14 

10.06. – 20.06.14 Pfingstferien 
mit Feriengruppe vom 10.06. – 14.06.14 
04. 08. – 12. 09. 2014     Sommerferien 
04. 08. – 08. 08. 2014    Feriengruppe I 
08. 09. – 12. 09. 2013   Feriengruppe II 

Kalender für das Kindergartenjahr 2013/14 
Erstes Halbjahr 

Interne Unternehmungen: 
Erntefest:     am 2. Oktober 2013  
Drachenfest:    am 4. Oktober im Schlosspark  mit Eltern 
Vorschulelterntreffen:  am 15. Oktober, 16:45 Uhr im Kita-Garten 
Stockbrotfeste:    am 13. Oktober für die Schmetterlinge mit 
    Eltern und Erzieherinnen 
    am 18. Oktober für Gänseblümchen und  
    Sterne mit Eltern und Erzieherinnen 
    Ende Okt./ Anfang Nov. für die Waldkinder 
    mit Eltern und Erzieherinnen 
Michaelifest:    am 31. Oktober ohne Eltern 
Laternenmonde backen: am 07. November 20 Uhr von den Eltern 
    Beim Backen wird uns Frau Waizenegger  
    etwas zum Reigen erzählen 
Laternenfest:    am 08. November 17.00 Uhr mit Eltern 
Adventsgärtlein:   am 01. Dezember mit Eltern 
Geschlossen wegen Umgestaltung: Montag, 02. Dezember 13 
Nikolaus:    am 06. Dezember ohne Eltern 
Weihnachtsabschluss:   am 20. Dezember 12.30 Uhr mit Eltern 

Öffentliche Veranstaltungen: 
Basar am 16./17. November 2013  

Oberuferer Weihnachtsspiele für Eltern u. Kinder: am 10. und 11. 12.2013 
um 18.00 Uhr in Ketsch- Saal hinter der Bücherei 
Informationselternabende für Interessierte:  

21.01.14 + 27.01.14 

Termine 
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Wir die Vorschulkinder haben in unse-
rem letzten Kindergartenjahr echt viel 
zu tun und dürfen hier so richtig was 
erleben. 

Gleich im Oktober konnten wir mit 
unserem ersten heiß ersehnten Groß-
projekt starten, nämlich dem Webrah-
men. Voller Tatendrang machten wir 
uns daran und webten was das Zeug 
hält. Eigentlich dachten wir, das dauert 
nicht so lang, aber ….es dauert sehr 
lang und wir weben immer noch. Aber 
wir schaffen das und aus unserem Ge-
webten wird sicher bald die Flötenta-
sche, die wir uns wünschen. 
Auch gibt es seit Oktober die geliebte 
Vorlesezeit dienstags morgens im Kin-
dergarten. Wir freuen uns immer, wenn 
die Vorlese Mama kommt und mit uns 
nach oben geht. Richtig gemütlich ist 
das. 

Im November kam unser erster 
richtiger Ausflug! Wir Vorschulkinder 
durften mit unseren Familien eine 
spannende Nachtwanderung im Ofters-
heimer Wald machen. Das war schon 
ein bisschen gruselig, vor allem als wir 
dann auch noch ganz alleine, nur mit 
zwei Mamas, weiter in den Wald gingen 
und im Dunkeln einem Märchen ge-
lauscht haben. Erleichterung machte 
sich breit,  als wir wieder bei unseren 
Eltern und der erleuchteten Picknick-
hütte ankamen. Dort stärkten wir uns 
erst mal und waren richtig stolz,  dass 
wir uns das heute getraut hatten. 
Glücklich erleuchtet mit unseren Later-
nen gingen wir dann nach Hause. 

Im Dezember wurde es glatt!  In 
Begleitung einiger Eltern und Erziehe-
rinnen gings in Schwetzingen auf die 
Eisbahn. Nachdem endlich alle mit 
Schlittschuhen versorgt waren, stürm-
ten wir aufs Eis und merkten jedoch 
sehr schnell: es ist verflixt glatt und wir 
hielten uns schnell an den rettenden 
Pinguinen fest. Als wir uns sicherer 

fühlten trauten wir uns alle auch mal 
ohne Pingu  zu fahren. Nach einiger 
Zeit, war es uns ganz schön kalt und 
der mitgebrachte warme Tee in Verbin-
dung mit unserem leckeren Frühstück 
tat richtig gut. Als wir wieder zurück 
zum Kindergarten gingen, war es schon 
ein komisches Gefühl wieder in richti-
gen Schuhen zu laufen aber wir haben 
es geschafft. 

Im Januar gings zu Besuch in die 
Heidelberger Waldorfschule. Hier durf-
ten wir, mit anderen Kindergartenkin-
der und den Schülern der 1. und 2. 
Klasse der Waldorfschule, das Dreikö-
nigsspiel anschauen. Das war so richtig 
feierlich und wir saßen während des 
Spiels mäuschenstill auf unserem Platz. 
Aber sobald es vorbei war, überfiel uns 
der Bewegungsdrang und wir mussten 
draußen erstmal eine Runde ausgiebig 
toben und rennen. 

Im Februar fuhren wir ganz schön 
weit, bis nach Wiesloch Schatthausen. 
Dort gibt es einen supertollen großen 
Bauernhof und schon die Fahrt dorthin 
war sehr lustig. Zum Glück gab es auch 
hier wieder Mamis, die uns mit ihren 
Autos dahinfuhren. (hätten sie ge-
wusst, wie „bauernhofgezeichnet“ die 
Autos hinterher aussehen, hätten sie es 
sich vielleicht überlegt J ). Dort ange-
kommen wurden wir herzlich von der 
Bäuerin und „Hexe“ empfangen, wobei 
Hexe nur hin und wieder an uns vorbei-
flitze und dabei sehr schnell war. Die 
Bäuerin klärte uns auf: Hexe war ein 
kleiner schwarzer Hund, der nicht mehr 
in seine Hundehütte wollte, und des-
halb so schnell durch die Gegend flitze. 
Das war sehr lustig. Nachdem wir alle 
Namesaufkleber bekommen hatten, 
ging zu den Tieren und wir durften alle 
füttern und fast alle streicheln. Es gab 
die beiden Esel Lotte und Flocke, wel-
che uns zum Fressen gerne hatten. 
Auch den Osterhasen mit samt Babies 
haben wir gekuschelt. Ulkige Schafe 

Vorschulkinderzeit im Kindergarten 
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ohne Fell wurden verwöhnt, viele ge-
fräßige laute Schweine, welche wir 
schnell abgefüttert haben, damit sie 
wieder leise sind. Und damit die Oster-
hasen rechtzeitig ihre Eier bekommen, 
sammelten wir die im Hühnerstall flei-
ßig. Nach einer Stärkung bekamen wir 
ganz viele harte Brötchen für die Rot-
wildherde. Es kamen ganz viele Hirsche 
den Berg heruntergerast als wir mit 
den Brötchen ankamen. Die Brötchen 
haben wir dann weit geworfen und die 
Hirsche und Rehe haben sich gefreut. 
Aus der Hand fressen die nämlich nicht, 
dafür sind sie zu scheu, aber sie kamen 
trotzdem ganz schön nah an uns ran. 
Zum Abschluss durften wir uns so rich-
tig in der Scheune austoben. Man 
konnte hier super hüpfen und springen, 
Höhlen bauen und sich verstecken. Ei-
gentlich wollten wir gar nicht gehen 
aber irgendwann meinte der Bauer 
jetzt wäre es doch Zeit um Auf Wieder-
sehen zu sagen. So nahmen die Mamas 
uns glücklich aber schlammig, dreckig 
und voller Stroh wieder mit zum Kin-
dergarten. Die Autos hatten hinterher 
eine gründliche Wäsche nötig. Aber das 
war der tolle Ausflug wert. Der Duft des 
Bauernhofs erinnerte noch eine Weile 
an diesen schönen gelungenen Ausflug. 

Im März war es endlich soweit und 
der erste Waldtag konnte starten. Wir 
zogen gut ausgerüstet mit Bollerwagen 
und genug zum Trinken in Richtung 

Wald. Zum Glück begleitete uns eine 
Mama, die ungefähr wusste wo es lang 
ging und nach etwas Suchen fanden 
wir es endlich….DAS LOCH!!.Nun wurde 

erstmal  
jenes und 
das Ge-
lände er-
kundet. 
Wir erleb-
ten hier 
im Wald 
einen der 
seltenen 
und ers-
ten Früh-
lingstage 
in diesem 
Jahr und 
wir ge-
nossen 

ihn sehr. Viel zu schnell verging die 
Zeit und wir mussten wieder den doch 
so weiten Rückweg antreten. Diesen 
liefen wir jedoch mit wesentlich weni-
ger Klamotten als auf dem Hinweg 
sonst wären wir vielleicht noch ge-
schmolzen. 
Das waren die Dinge, die wir als Vor-
schulkinder bis jetzt erlebt haben. Wir 
freuen uns auf das was noch kommt. 
Unsere Eltern haben noch ganz viele 
tolle Sachen geplant, aber sie verraten 
uns noch nicht alles. Wir werden be-
richten. 

[Astrid Brauch] 
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Besuch des Krankhauses der BG in 
Ludwigshafen 

Klettern in der Kletterhalle 

 
 
 
Töpfern mit Frau Sickmüller in der 
Töpferei „Guter Ton“ in Ketsch 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bebilderte Vorschulaktivitäten 
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In diesem Jahr werden wir am Bazar 
wieder handgezogene Bienenwachsker-
zen einer anthroposophisch geführten 
Werkstatt anbieten.  
 
Damit wir das auch am Bazar 2014 
wieder tun können, suchen wir eine(n) 
Nachfolger(in) für Frau Lamm, die mit 
ihrer Vorschultochter Lotta das letzte 
Kindergartenjahr begeht. Wer Interes-
se hat, meldet sich bitte bei Frau Lamm 
(Mama in der Schmetterlingsgruppe). 
Sie erklärt bei einem persönlichen Tref-
fen den Ablauf und die Aufgaben der 
Kerzenbestellung.  
Vielen Dank schon jetzt! 
 
Nun noch einige Worte zum Haus Mi-
chael: 
„Haus Michael ist eine heilpädagogische 
Heimstätte mit Schule und therapeuti-
schen Werkstätten für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, die auf der 
Grundlage des von Rudolf Steiner in 
der Anthroposophie gegebenen Men-
schenbildes arbeitet. Die Einrichtung 
entstand 1973 aus der akuten Notwen-
digkeit, Hilfen zu entwickeln für beson-

ders schwer betroffene Kinder, die sich 
bereits in frühester Kindheit aus 
menschlicher Kommunikation zurück-
gezogen hatten und eine zwanghafte 
Abwehr jeder menschlichen Gemein-
schaft gegenüber zeigten. Ursprünglich 
als Schulheim gegründet, in dem sich 
schicksalhaft nur mehrfachbehinderte 
Kinder mit sehr schweren Formen von 
Autismus zusammenfanden, machte 
das Erwachsenwerden der Schützlinge 
den Bau verschiedener therapeutischer 
Werkstätten erforderlich. So entstan-
den Schreinerei, Weberei, Ton-, Ker-
zenwerkstatt und Backhaus. Die integ-
rierte Schule ist eine Ergänzungsschule 
in freier Trägerschaft mit einem eigens 
für autistische Schüler auf der Grundla-
ge der Waldorfpädagogik entwickelten 
und genehmigten Lehrplan.“  
 
(http://www.hm-weissenseifen.de/
startseitenordner/
inlo_haus_michael.html)  

Handgezogene Bienenwachskerzen  
des Hauses Michael  

Anzeige 
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Zum Start des neuen Kindergartenjahres 
möchten wir einen Artikel der letzten Zwer-
genpost wiederholen: 

Eltern, die sich dazu entscheiden, ihr Kind 
im Waldorfkindergarten anzumelden, ha-
ben das in der Regel länger überlegt und 
die vielen Gründe, die dafür sprechen, in-
tensiv bewegt. 

Zum einem ist es die anthroposophische 
Menschenkunde, nach der die Erzieherin-
nen bei uns arbeiten, was den Waldorfkin-
dergarten von einem regulären Kindergar-
ten unterscheidet. 

Zum anderen sind es die schönen und lie-
bevoll gestalteten Räume, die die Eltern 
ansprechen. Es herrscht eine warme Atmo-
sphäre und die Erzieherinnen sind freund-
lich, fröhlich und verbindlich.  

Hat das Kind dann seinen Platz im Kinder-
garten gefunden, steht man als Eltern der 
Herausforderung gegenüber, sich ebenfalls 
in der Gruppierung „Waldorf-Eltern“ zu in-
tegrieren.  

Der Waldorfkindergarten ist eine private 
Einrichtung, die durch das „Wir Gefühl“ 
lebt, das die Gemeinschaft entwickelt und 
erhält. Erlebbar wird das durch die positive 
Beteiligung am Geschehen und Mit-Tun.  

Durch die aktive Mitarbeit der Eltern im 
Kindergarten fühlt sich das Kind eher und 
schneller „zu Hause“ und nimmt nicht nur 
die Erzieherin als schaffendes Vorbild wahr, 
sondern auch die eigenen Eltern. Das be-
deutet, dass über die drei Jahre Kindergar-
tenzeit ein verstärkter Identifikationspro-
zess mit der Einrichtung stattfinden kann, 
was sich auf die menschliche Seele positiv 
auswirkt.  

Sind die Eltern beispielsweise im Garten-
kreis tätig, erleben die Kinder beim nach-
mittäglichen Schaffen und Arbeiten unter-
schiedlichster Eltern für den Kindergarten 
ein soziales Engagement. Dies hat eine ho-
he Vorbildfunktion fürs Kind und wird sich 
positiv in der Entwicklung des Kindes aus-
wirken, so dass es sich später mit hoher 

Wahrscheinlichkeit ebenfalls ehrenamtlich 
betätigen wird und so soziale Verantwor-
tung übernehmen lernt 

Leider bleiben in der heutigen Wegwerf- 
und Konsumgesellschaft prozesshafte Vor-
gänge für das Kind unerlebbar. Ein Beispiel 
hierfür: Die Blätter die im Herbst fallen, 
müssen zusammengefegt und auf den 
Kompost gebracht werden. Dort wird Erde 
daraus, die wir dann zum Einsäen und Ein-
pflanzen im Frühling brauchen. Dies zu er-
leben stärkt die Lebenskraft des Menschen. 
Die Kinder erleben das woher und wohin 
der Dinge und erfahren die Zusammenhän-
ge durch das Tun mit den Eltern und Erzie-
hern. 

Natürlich darf die Freude am gemeinsamen 
Tun nicht fehlen. Bei den angebotenen 
Bastelabenden beispielsweise findet im-
mer ein gepflegter Austausch statt, Fragen 
zu Erziehung oder den aktuellen Problemen 
werden beim gemeinsamen Arbeiten be-
sprochen und so manch einer erlebte sich 
selbst mit ungeahnten Fähigkeiten! 

Die Menschen die diese Dinge vorbereiten, 
geben sich viel Mühe und investieren ihre 
Zeit in die Treffen, Kreise und Eltern-
abende. Als Zeichen von Wertschätzung 
freuen wir uns, wenn Sie als Eltern diese 
zahlreich besuchen. 

[Franziska Hoffmann und Natalie Hollich] 

Elternsein im Waldorfkindergarten 
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Basarkreis 

Für die Kindergarteneltern ist der Basar jedes Jahr die Herausforderung um zu zeigen was ge-
meinsame Elternarbeit und Waldorfpädagogik bedeuten. Die Organisation dieses schönen Festes 
lag wieder in den Händen der Basarkreismitglieder. Der Basarkreis ist eine kleine Gruppe von 
Eltern, die die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung des Basars inkl. Café und Kinder-
lädchen organisieren. Zu den Aufgaben gehören z.B.: Anmieten der Räumlichkeiten 
(Bassermann Saal und Narrenstube), Ausschankgenehmigung beantragen, Beschilderung innen 
und außen, Plakate drucken und verteilen, Einladungen schreiben und verschicken, Elternbriefe 
schreiben und verteilen, Besorgung der Tannenbäume, Tischaufteilung, Helferplakate, Preis-
schilder drucken, Organisation des Cafés, Organisation des Kinderlädchens, Kasse und viele, 
viele andere organisatorische Arbeiten. Der Basar wird von den Eltern zu Gunsten unserer Ein-
richtung ausgerichtet. Mit dem Erlös ermöglichen wir z.B. Anschaffungen für die Gruppenräume, 
Arbeitsmaterialien für die Kinder oder Fortbildungen für unsere Erzieherinnen. Diese Veranstal-
tung ist außerdem ein wichtiger Teil unserer Öffentlichkeitsarbeit. 

Kontaktperson: Sandra Romberg Tel. 06202-608286; Antje Klingenburg Tel. 06202-5778223 

Finanzkreis 
Der Finanzkreis behandelt und berät finanzielle Angelegenheiten des Kindergartens, bereitet 
Entscheidungen des Vorstandes vor und unterstützt den Vorstand bei der Umsetzung sol-cher 
Entscheidungen.  

Kontaktperson: Ekkehard Juchheim Tel. 0172-6888817 

Grüner Daumen (Gartenkreis) 
Die „Däumlinge“ pflegen den Garten. Sie sind Ansprechpartner für die Gestaltung und Ent--
wicklung des Gartens sowie des Spielbereichs. Die laufende Pflege, insbesondere das Mä-hen 
und Wässern des Rasens, wird organisiert. Zweimal im Jahr gibt es eine große gemein-same 
Aktion, bei der der Garten „sommerfit“ bzw. „winterfest“ gemacht wird. 

Kontaktpersonen:  Anna Dobiasz Tel. 06202-5777770 

Heinzelmännchen (Instandhaltung) 
Die Heinzelmännchen sind eine Gruppe handwerklich begabter Eltern, die für kleinere Instand-
haltungen am Gebäude und deren Einrichtung zuständig sind. 

Kontaktperson: Florian Huber Tel. 06205-3051904; Thomas Romberg Tel. 06202-608286 

Zwergenbrief und Zwergenpost 
Mehrmals jährlich erscheint der Zwergenbrief online. Die Zwergenbriefe werden am Ende eines 
Kindergartenjahres zur Zwergenpost gebunden. Beide werden von einer kleinen Gruppe Eltern 
gestaltet. Es erscheinen Artikel zum Alltag im Kindergarten und Berichte über Veranstaltungen 
und Feste. Neben Informationen über den waldorfpädagogischen Hintergrund findet der Leser 
Gedichte, Reime, Fingerspiele und Lieder für Kinder. Zusätzlich gibt es Hinweise auf Veranstal-
tungen und Aktivitäten des Vereins oder Kindergartens. 

Kontaktperson: Belinda Otremba Tel. 06202-9451334 

Weitere Ansprechpartner, 

Vorstand 
Anne Lang Tel: 06221-393429 
Elternbeirat 
Gruppe Schmetterlinge: Kirstin Reinert, Daniela Gonzales-Perez 
Gruppe Gänseblümchen: Isabel Geipel, Belinda Otremba 
Gruppe Sterne: Tanja Schneebeck-Viertel, Christina Zwanziger 
Gruppe Waldkinder: Astrid Bohm, Sylvia Stadler 
Gruppe Wichtel (Krippe): Alexa Werst 

Elterninitiativen im Waldorfkindergarten 
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Liebe Eltern, liebe Erzieherinnen und Mitarbeiterinnen, 
Wir, das Team der Zwergenpost/des Zwergenbriefes bedanken uns herzlich 
für Ihre vielen Beiträge zu dieser Zwergenpost. Das Zusammenstellen hat 
großen Spaß gemacht mit Ihren vielen Ideen und Beiträgen. Vielen Dank! 
 

Liebe Leser, 

wir freuen uns über Ihre Mitwirkung! Wenn Sie für die nächste Ausgabe 
den Zwergenbrief einen Bericht beitragen, etwas malen oder zeichnen 
oder eine Anzeige schalten möchten, melden Sie sich bitte bei einem Mit-
glied des Zwergenpost-Teams oder per E-Mail:  

waldorfzwergenpost@googlemail.com 

Schön sind auch gelungene Fotos (vom Basar, Festen, Kinderalltag o. ä.). 
Ganz besonders helfen Sie uns, wenn Sie Ihren Beitrag elektronisch 
(Texte in MS-Word-Format, Bilder als JPG oder TIF) auf CD oder per E-
Mail vorbereiten. Vielen Dank! 

Impressum 

Marstallstraße 51 
68723 Schwetzingen 

FREIER 
WALDORFKINDERGARTEN 

SCHWETZINGEN 

Telefon: 06202-26534 
E-Mail: 

kollegium@waldorfkindergarten-
schwetzingen.de 

„Das Kind in  
Ehrfurcht  

aufnehmen,  
in Liebe erziehen  
und in Freiheit 

entlassen.“ 


